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Vor 80 Jahren: 

Die ĂBefreiungñ des Dürener- und Zülpicher Landes 

von Naziterror und Kriegsleid. 

 (Zeitraum: 23.02.1945 bis 07.03.1945). 

                        

Vorwort des Autors 

Das Ende des 2. Weltkrieges im Westen Europas 

wurde am 06. Juni 1944 durch die Landung der 

Alliierten in der franz. Normandie eingeleitet. In 

Frankreich und in Belgien kam es zu keiner 

nennenswerten Gegenwehr. 

Am 12. September 1944 überschritten die ersten 

US-Soldaten bei Roetgen die deutsche Grenze. 

Im Hürtgenwald stand die Operation aber vor 

einem unvorhergesehenen Hindernis.  

Die deutsche Wehrmacht hatte hier einen massiven Widerstand organisiert, der erst 

am 08.02.1945 mit der Einnahme des Ortes Schmidt beseitigt werden konnte. Ein 

kurzes Aufbäumen der Deutschen in der sogenannten ĂArdennenschlachtñ hatte noch 

einmal für eine zwischenzeitliche Entlastung an der Westfront gesorgt. Die Wehrmacht 

wurde schließlich vollständig aus dem Hürtgenwald vertrieben und zog sich immer 

mehr Richtung Rhein zurück. Der Oberbefehlshaber der Wehrmacht, Adolf Hitler, hatte 

im Februar 1945 seine Truppen nochmals aufgefordert, den Sieg mit allen Mitteln zu 

erzwingen.  

An der Westfront stieß der Diktator aber mehr oder weniger auf taube Ohren. Die 1th 

US Army bereitete unbeeindruckt den Durchmarsch zum Rhein/Remagen vor. 

Hunderttausende deutsche Soldaten und die Zivilbevölkerung standen nach 12 Jahren 

Terrorherrschaft der Nationalsozialisten - auch im Dürener- und Zülpicher Land - vor 

den Trümmern ihrer Heimat. Die von der obersten deutschen Heeresleitung 

untersagten Einstellungen der Kampfhandlungen an der Westfront und die damit 

verbundenen sinnlosen Menschenopfer auf beiden Seiten der Kriegsparteien zeigen 

uns die Tragweite des Schreckens in der Endphase des 2. Weltkrieges in Deutschland. 
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In diesen Monaten ist es 80 Jahre her, dass diese Geschehnisse hier in unserer 

Heimat stattfanden. 

Ich möchte Ihnen in diesem Buch ĂPanzer im Dürener- und Z¿lpicher Landñ schildern, 

wie intensiv die 1th US Army samt  III. und VII. US Corps nach der Querung der Rur am 

25.02.1945 von Düren aus u.a. über Nideggen, Wollersheim, Embken, Vettweiß, 

Nörvenich, Füssenich-Geich, Zülpich, Dürscheven, Euskirchen und Rheinbach bis 

zum Rhein vordrang und das Dürener- und Zülpicher Land in wenigen Tagen von der 

Willkür- und Schreckensherrschaft der Nationalsozialisten befreite und die Menschen 

von Terror und Kriegsleid erlöste; und das mit dem Widerstand  einiger  - dem Führer 

Adolf Hitler tiefst ergebenen -  Rest-Einheiten der Deutschen Wehrmacht. 

Leider konnte ich in dieser kleinen Broschüre nicht alle Orte, die zwischen dem 25. 

Februar und dem 7. März 1945 im Dürener- und Zülpicher Land von den Amerikanern 

befreit wurden, mit Text und Bild behandeln. Ich bitte Sie, liebe Leserinnen und Leser, 

dafür um Verständnis. Hier verweise ich gerne auf die Arbeit des Herrn Albert Trostorf 

aus Merode, der in seinem Werk ĂGegen das Vergessen, Teil 5ñ eine nahezu 

lückenlose Aufarbeitung der Operationen ĂGrenade und Lumberjackñ anbietet und 

auch für mein Buch eine wertvolle Unterstützung war. 

        Heinz-Peter Müller 

 

Die Richtung ist klar:Von 

Zülpich über Euskirchen und 

Rheinbach nach Remagen. 

 

Foto: Archiv A. Trostorf, Merode. 
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Auftakt zur Befreiung Deutschlands vom 

Nationalsozialismus. 

 

D-Day, 6. Juni 1944.   

Landung der Alliierten in der Normandie. 

 

Am 12. September 1944 

betraten die ersten 

Truppenteile der Befreier 

deutschen Boden bei 

Roetgen. 

 

Am 23/.25. Februar 1945 

überquerten 

amerikanische Einheiten 

die Rur u.a bei Düren und 

Jülich. 

 

 

Ab 26. Februar 1945 setzte das III. US Korps den Befreiungszug 

durch das Dürener- Zülpicher- und Euskirchener Land mit dem Ziel 

ĂRemagenñ in Gang und erreichte eine intakte Brücke schließlich 

am 07. März 1945. 

                                            

                                                      Hqvq<"JgwIgXg"Tqgvigp"g0X0"Ucoonwpi"ҷ40"YM"kp"Tqgvigp0 
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Wie die Amis nach Roetgen kamen. 

Eine zeitgeschichtliche Abhandlung über Roetgen. 

 

 

 

 

Von Gerhard Kristan, Roetgen. 

 

           ĂDie Amis sind da! Sie stehen in Roetgen auf deutschem Boden!ñ 

 

[é] ĂDass die verbliebene Zivilbevölkerung die Amerikaner als ĂBefreierñ ansieht, zeigt, 

dass es der NAZI-Propaganda nicht gelungen ist, ein Feindbild zu erzeugen, welches 

die Bevölkerung veranlasst hätte, zu fliehen und in die Evakuierung zu gehen.  

In der Nacht zum 10. September 1944 ist im Westen über Belgien starkes ĂAufblitzenñ 

zu sehen. Aufmerksame Leute in Roetgen stellen mit Verwunderung fest, dass in der 

NSDAP organisierte ĂGrºÇenñ ihre Sachen packen, um sich wohl in Sicherheit zu 

bringen.   

Am 11. September hören wir über den englischen Rundfunk, der in deutscher Sprache 

für Deutschland sendet, dass amerikanische Kampftruppen in Anmarsch über Eupen 

in Richtung Roetgen auf die deutsche Reichsgrenze seien. Zur gleichen Zeit senden 

die Reichssender, dass die Front in Lüttich stehen würde und dort erbitterte Kämpfe 

stattfänden.  

Der 12. September 1944 bricht an, das Wetter ist kühl aber klar. Eine unheimliche 

Ruhe liegt über Roetgenñ.  

Um 14.30 Uhr marschieren die Amerikaner über Petergensfeld kommend in Roetgen 

ein. Es ist die erste deutsche Ortschaft, die von den Amerikanern befreit wirdñ.  
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 12.09.1944: Um 14:30 Uhr überschreitet 

die Aufklärungsgruppe die Reichsgrenze. 

 

ĂDie 3rd US Armored Division (3. US Panzerdivision), die 

sich mit ihren Kampfgruppen zwischen Eupen und Raeren 

befindet, macht sich auf den Weg nach Roetgen. Das 

Combat Command B (Kampfgruppe B) mit der Task Force 

1 unter dem Kommando von Lt.Col. Lovelady (Foto), 

gefolgt von der Task Force 2 unter Lt.Col. King, rollt an. 

Die Kampfgruppe wird Roetgen in Kürze einnehmen. 

 

12.09.1945, 14.51 Uhr:  Lt.Col. Lovelady informiert über Funk den Gefechtsstand des 

Combat Command B in Raeren, dass er die Reichsgrenze überschritten habe und mit 

seiner Kampfgruppe in Roetgen stehen würde. 96 Tage nach der Landung in der 

Normandie sind die West-Alliierten nun über die Reichsgrenze (von 1937) vorgestoßen 

und haben Roetgen als erste deutsche Ortschaft, oder Ătownñ, wie die Amerikaner 

sagen, besetzt. Der Ortsansässige Schleicher wird von den Amerikanern zum 

ĂBürgermeisterñ ernannt und soll verwaltungstechnische Aufgaben übernehmenñ.                            

___________________________________________________________________ 

Quelle: Vgl. Gerhard Kristan, Roetgen, Fotos: HeuGeVe-Roetgen. https://www.hev-
rott.de/wp-content/uploads/pdf/Roetgener_Blaetter_2014-11.pdf 
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Die US-Streitkräfte 

im Westen Deutschlands. 

               

              

          Zeitraum: 12.09.1944 ï 07.03.1945.      

  

 

Oberbefehlshaber Dwight D. Eisenhower (unten Mitte) mit seinen Generälen  

u.a. William Simpson (unten links) sowie Omar Bradley (unten 3.v.r.). 
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Die Ă12th Army Groupñ 

war bereit für die Einnahme 

u.a. des Dürener- und  Zülpicher 

Landes. 

Die 12th Army Group war ein Großverband der westlichen Alliierten und stand unter 

amerikanischer Führung. Er war vom 14. Juli 1944 bis 1. August 1945 im Einsatz und 

mit bis zu 1,3 Millionen Soldaten der größte Heeresverband in der amerikanischen 

Geschichte. Truppen dieses Großverbandes nahmen im Februar/März 1945 u.a. das 

Dürener- Zülpicher- und Euskirchener Land ein.  

Die 1th US Army wurde 

unter das Kommando der 

12th US Army Group 

gestellt. Das Kommando 

hatte General Omar N. 

Bradley (rechts). Der 

neue Kommandeur der 

1th Army wurde   General 

C.H. Hodges. 

General C. H.Hodges (oben links) unterstand ab 

Frühjahr 1945 u.a. auch das III. US-Corps, das von 

Düren über Zülpich und Euskirchen bis Remagen 

vordrang.  

Die 12th Army Group wurde durch die 9th US-Army 

mit General Simpson (links) verstärkt. 

 

Seite Ă12th Army Groupñ. In: Wikipedia ï Die freie Enzyklopädie. Bearbeitungsstand: 21. Dezember 
2024, 05:43 UTC. URL: 
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=12th_Army_Group&oldid=251429897 (Abgerufen: 11. 
Januar 2025, 18:17 UTC)  Wappen: Beringar - Eigenes CC BY-SA 3.0 

https://de.wikipedia.org/wiki/12._US-Heeresgruppe
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=12th_Army_Group&oldid=251429897
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?title=User:Beringar&action=edit&redlink=1
http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/
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16.11.1944 bis 16.12.1944. 

ĂOperation Queen.ñ  

Ziel: Über die Rur zum Rhein. 

Die Operation Queen war eine gemeinsame britisch-amerikanische Unternehmung 

während des Zweiten Weltkrieges im Rahmen der Kämpfe zwischen Aachen und der 

Rur im November 1944, die nahezu zeitgleich mit der Offensive beiderseits der 

Vogesen stattfand, jedoch deutlich weniger erfolgreich war. 

 

General Omar 

Bradley   

 

                                                            

General Walter 

Model 

 

Auf der amerikanischen Seite stand Omar Bradley (links) mit einer Stärke von 

100.000 Mann dem deutschen Befehlshaber Walter Model und seinen Truppen 

gegenüber. 

In den Mittagsstunden des 16. November 1944 zwischen 11:13 Uhr und 12:48 Uhr 

führten die amerikanischen Bomberverbände ihre Angriffe durch. 1191 schwere 

Bomber der 8th Air Force belegten die Orte Eschweiler, Weisweiler und 

Langerwehe mit insgesamt 4120 Tonnen Bomben, während 339 Jagdbomber der 9th 

Air Force Hamich, Hürtgen und Gey mit 200 Tonnen Bomben attackierten.  

Währenddessen flogen insgesamt 1188 Halifax- und Lancaster sowie Mosquitos 

des ĂRAF Bomber Commandά schwere Angriffe gegen Düren, Jülich und 

Heinsberg.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Zweiter_Weltkrieg
https://de.wikipedia.org/wiki/Aachen
https://de.wikipedia.org/wiki/Rur
https://de.wikipedia.org/wiki/Kampf_um_Elsa%C3%9F-Lothringen_%281944%29
https://de.wikipedia.org/wiki/Kampf_um_Elsa%C3%9F-Lothringen_%281944%29
https://de.wikipedia.org/wiki/Eighth_Air_Force
https://de.wikipedia.org/wiki/Weisweiler
https://de.wikipedia.org/wiki/Ninth_Air_Force_(1942)
https://de.wikipedia.org/wiki/Ninth_Air_Force_(1942)
https://de.wikipedia.org/wiki/Hamich
https://de.wikipedia.org/wiki/H%C3%BCrtgen
https://de.wikipedia.org/wiki/Gey
https://de.wikipedia.org/wiki/Handley_Page_Halifax
https://de.wikipedia.org/wiki/Avro_Lancaster
https://de.wikipedia.org/wiki/De_Havilland_DH.98_Mosquito
https://de.wikipedia.org/wiki/RAF_Bomber_Command
https://de.wikipedia.org/wiki/D%C3%BCren
https://de.wikipedia.org/wiki/J%C3%BClich
https://de.wikipedia.org/wiki/Heinsberg
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Insgesamt war die Operation Queen ein Misserfolg. Trotz der sorgfältigen 

Vorbereitung gelang es den Alliierten nicht, die deutsche Verteidigung westlich der Rur 

entscheidend zu schlagen und Brückenköpfe für den Vormarsch zum Rhein zu bilden. 

Stattdessen wurden die Angreifer in verlustreiche Häuser- und Stellungskämpfe 

verwickelt und mussten um jeden Meter Boden ringen. Die beginnende 

Ardennenoffensive entlastete die deutschen Verteidiger und zwang die Amerikaner, 

ihre Offensive einzustellen. Erst im Februar 1945 gelang es ihnen, die Rur zu 

überqueren; dann allerdings war der Weg zur Erft und zum Rhein frei. 

 

Düren nach dem 16.11.1944. Die Amerikaner eroberten am 25.02.1945 eine Trümmerstadt. 

 
 
___________________________________________________________________________ 
 
 
 
Seite ĂOperation Queenñ. In: Wikipedia ï Die freie Enzyklopädie. Bearbeitungsstand: 5. November 
2023, 06:11 UTC. URL: 
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Operation_Queen&oldid=238807699 (Abgerufen: 25. 
Januar 2025, 14:34 UTC) 

https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Operation_Queen&oldid=238807699
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Februar 1945: Die Rur stieg gefährlich an. 

Mitte Februar waren die deutschen  

Truppen aus dem Hürtgenwald vertrieben. 

 

Auf ihrem Rückzug sprengten in der Nacht vom 09. auf den 10. Februar 1945 (Foto 

November 1944) Wehrmachtsoldaten den Kermeterdruckstollen der Urfttalsperre und 

die Verschlüsse der Grundablassstollen des Staudamms Schwammenauel (Rursee). 

Die Talsperren wurden später von dem 47. Infanterieregiment bzw. von der 78. Inf. 

Division erobert. 

Die gezielte Sprengung der Grundablässe der Urft- und Rurtalsperre wurde von dem 

23jährigen Hauptmann Hermann Mangels, der auf Befehl von Generalfeldmarschall 

Model handelte, durchgeführt. Mangels erhielt für seine Aktion das Ritterkreuz.  

Hauptmann Mangels hatte die Sprengladungen so angebracht, dass im Bereich der 

Talsperren wenige Schäden an der Infrastruktur erfolgten. So konnten nach dem Krieg 

diese Schäden schnell behoben und das Wasser wieder angestaut werden  

Auf Befehl Generalfeldmarschalls 

Walter Model wurde die Aktion 

durchgeführt, um die Querung der 

Rur durch die Amerikaner zu 

verzögern. Die Einnahme Dürens 

verschob sich somit um weitere zwei 

Wochen. Die Flussgeschwindigkeit 

soll bis zu 25 hm/h und die Rur bis 

zu 400 Meter breit gewesen sein. 

Die Talsperre wurde von 1934 bis 

1938 erbaut. 

___________________________________________________________________ 

Quelle: Vergl. A. Trostorf ĂGegen das Vergessen, Teil 5.  Foto unten: public domain. 
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                          ĂOperation Grenadeñ.  
 

Die 12th Army Group mit 1th US Army wurde durch die 
9th US-Army mit General Simpson verstärkt.  

 

 
 
William Hood Simpson, 
US-Befehlshaber der                                                   
9. US Armee vom 23.02.1945 -11.03.1945. 
 

Stärke: 270.000 - 300.000 Soldaten.  Unter 
seinem Befehl wurde Düren am 25.02.1945 
eingenommen.        

                       

US-Truppen überquerten die Rur in Düren am 25.02.1945. 

(Foto unten: Sammlung Albert Trostorf ï Foto oben: gemeinfrei).  
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Erinnerungen von 2nd Lieutenant Peter Branton ï 

413th Infantry ï Regiment - 104th Infantry Division. 

 

Mein Name ist Peter Branton. Ich war Leutnant und Platoon-Leader in 

der I-Company des 413th Infantry Regiments. Im November 1944 

hatten wir schwere Kämpfe im Bereich Weisweiler-Inden zu bestehen. 

Viele Kameraden, welche mit uns aus den USA gekommen waren, sind 

hier gefallen oder wurden verwundet. Von Mitte Dezember 1944 bis Anfang Februar 

1945 lag meine Kompanie an der Rur bei Düren.  

 

Der Kompaniegefechtsstand befand sich in einer Papierfabrik (Gürzenicher Mühle). 

Meinen Platoon-Gefechtsstand hatte ich in der verlassenen Molkerei an der 

Landstraße zwischen Mariaweiler und Düren eingerichtet. Während der 

Weihnachtszeit war erhöhte Aufmerksamkeit geboten. Es hieß, dass die Deutschen 

einen Großangriff auf Aachen starten würden, um 

diese Stadt ihrem Führer als Weihnachtsgeschenk zu 

präsentieren. Zum Glück kam es dazu dann nicht. 

 

Auf dem Gelände der Papierfabrik fand ich eines 

Tages in einer Garage ein deutsches Motorrad. Da ich 

zuhause ebenfalls ein Motorrad besaß konnte ich es 

mit eine paar kurzen Handgriffen wieder flottmachen. 

Ich benutzte es nun, um die täglichen Meldungen bei 

der Kompanie abzugeben. Leider musste ich das 

Motorrad später zurücklassen. 

 

Am 23. Februar begann die Offensive. Unsere Übersetzstelle über die Rur war genau 

auf Höhe der Molkerei. Unser Objekt war ein großer Industriekomplex auf der anderen 

Seite der Rur. Wir mussten das schwere Boot von der Mariaweiler Straße bis zur Rur 

durch die verschlammten Felder und Wiesen schieben. Es war sehr mühselig, denn 

immer wieder mussten wir die Köpfe einziehen, wenn die Granaten mal wieder ganz 

nah einschlugen. Nach einer Weile erreichten wir das Rurufer. Wir ruhten noch einmal 

kurz aus, dann gab ich meinen Leuten den Befehl, die Boote zu Wasser zu lassen. Die 

Strömung auf dem Fluss war so stark, dass wir zunächst nicht von der Stelle kamen.  
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Das Boot drehte sich im Kreis. Den anderen Booten ging es teilweise genauso. 

Schließlich hatten wir den Rhythmus gefunden und wir paddelten drauflos. Die 

Strömung trieb und rasch von der eigentlichen Stelle, wo wir an Land gehen sollten, 

ab. Rund 200 ï 300 Meter unterhalb der Fabrik (Glashütte) kamen wir dem Ufer näher. 

Starker Beschuss setzte ein. Ein zweites Boot näherte sich. Plötzlich erhielt dieses 

Boot einen Treffer und versank mit allen Männern in den Fluten. Niemand konnte sich 

retten. Die schwere Ausrüstung zog die Männer in die Tiefe. Ich schärfte meinen 

Männern ein, weiter zu rudern, um endlich das Ufer zu erreichen. Wir schafften es 

leider nicht. Etwa zwei Meter vor dem rettenden Ufer hatte sich das Boot in einer 

Drahtsperre verfangen. Nichts ging mehr. Einige Soldaten gerieten in Panik, standen 

auf und warfen Teile ihrer Ausrüstung fort. Das Boot wippte so stark, dass es kenterte. 

Für ein paar Augenblicke war ich komplett unter Wasser. Die Kälte nahm mir beinahe 

den Atem. Mit letzter Kraft schaffte ich es, das Ufer zu erreichen. Ich fühlte wieder 

festen Boden unter meinen Füssen. Noch ein paar Schritte und ich war aus dem 

Wasser. Plötzlich tauchten vor uns deutsche Soldaten auf, die Gewehre und 

Maschinenpistolen auf uns gerichtet. Einer sprach Englisch und sagte: ĂHands up, 

Yankees!ñ So geriet ich bereits am 1. Tag der Ruroffensive in deutsche 

Kriegsgefangenschaft. Als Offizier wurde ich von den anderen 

Soldaten getrennt und kam in das Kriegsgefangenenlager XII. A 

nach Limburg an der Lahn. Hier wurden wir wenige Wochen 

später, im April 1945, von Einheiten von General Pattons 3. US 

Army befreit (Schulterabzeichen links). 

 

Nach dem Krieg habe ich mehrmals an Veteranentreffen und Fahrten nach 

Deutschland teilgenommen. Ich hätte gerne die Stelle, wo ich damals fast ums Leben 

gekommen bin, noch einmal aufgesucht. Doch dieser Ort lag nie auf der Reiseroute. 

Bei einem Divisionstreffen in Louisville fand ich einmal eine Verlustliste. Ich fand die 

Namen einiger Kameraden, sowie die Namen der Männer vom dem Boot, welches in 

der Rur gesunken ist. Man fand die toten Kameraden später flussabwärts an einer 

Drahtsperre. Einige von Ihnen liegen in Margraten in den Niederlanden beerdigt. 

 

___________________________________________________________________ 

Quelle: Text-Sammlung Albert Trostorf, vorherige S.: Abzeichen 413th US Inf.-Regiment. 
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                                     Einnahme Dürens 

          am 25.02.1945 abgeschlossen. 

Nach dem deutschen Scheitern der Ardennenoffensive Ende 1944 konnten die 

Alliierten mit der Umsetzung der weiteren Eroberungspläne für Westdeutschland 

beginnen. Der Rhein war das Ziel. U.a. über Düren ï Zülpich ï Euskirchen und 

Rheinbach sollte Remagen in wenigen Tagen eingenommen werden und die dortige 

Ludendorff-Brücke für die Rheinüberquerung genutzt werden. 

I       Die amerikanische Armeezeitung berichtet über die Eroberung der Stadt im Februar 1945.  

 

In den frühen Morgenstunden des 23. 02.1945 begann das VII. Corps 

der 1. US Army vom Westufer der Rur aus einen Angriff auf deutsche 

Stellungen östlich der Rur. Es gelang, mehrere Brückenköpfe zu 

bilden. Gegenüber kämpfte u.a. die deutsche 353. Infanterie-

Division. Das Ziel der USA war es, über die Eifel an den Rhein zu gelangen und das 

Ruhrgebiet einzunehmen.  

Im Süden drang die amerikanische 8. Infanterie - Division und von 

Norden die amerikanische 104. Infanterie ï Division in die Ruinen von 

Düren u.a. über die Aachener Straße ein, das am Abend des 25. Februars 

1945 vollständig in deren Gewalt war. Der Weg zum Rhein war nun für die 

1.US Armee frei geworden und die US-Einheiten samt mitgeführtem schweren Gerät 

konnten zügig über die Rur geführt werden. 

__________________________________________________________________________________________ 

Quelle: MacDonald 1973, S. 156-162; Hoech1946, S. 231, 238-240; Domsta, 1940-1947, S. 415 

Schulterabzeichen: Beringar CC-BY-SA-3.0, zuletzt aufg. 24.8.2017. 
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Am 23. Februar 1945 bezwangen amerikanische Truppen die Rur.  

Treadway Brücken für Truppen und leichtes Kriegsgerät. 

 

ĂSchwimmende 

Br¿ckeñ f¿r 

Soldaten, Jeeps, 

LKW und 

mittelschwere 

Kettenfahrzeuge. 

                         

                             

 

Fotos: Sammlung Albert Trostorf, Merode. 
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Im südlichen Bereich begannen das III. und VII. US Korps mit dem Vorstoß durch 

das Dürener- und Zülpicher Land in Richtung Köln, Bonn und Remagen. 
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01.03.1945 ï 07.03 1945. 
 

Operation 

Lumberjack  

Quer durch das Dürener- und 

Zülpicher Land bis zum Rhein. 

Die 12th Army Group wurde durch die 9th US-Army verstärkt. 

 

Die ĂOperation Lumberjackñ war eine militärische Aktion  der westlichen Alliierten an 

der Westfront des Zweiten Weltkrieges im März 1945. Sie wurde durchgeführt von 

der amerikanischen 12th Army Group mit dem Ziel, das Westufer des Rheins zu 

erreichen. Sie schuf die Voraussetzungen für die anschließende Rheinüberquerung 

der Heeresgruppe. 

Die 12th Army Group unter General Omar Bradley bereitete 

sich nun vor, von ihren Positionen in der Eifel ebenfalls zum 

Rhein vorzurücken und wenn möglich intakte Brücken über 

den Fluss zu erobern. Bradleys Plan war es, mit der 1. US-

Armee unter Cortney Hodges vom Raum Düren aus das 

Gebiet zwischen den Mündungen von Erft und Ahr in den 

Rhein zu säubern und sich im Raum Ahrweiler mit den 

Truppen der 3. US-Armee unter George S. Patton (links) zu treffen, die gleichzeitig 

durch die Eifel vorrücken sollte.  

Im Erfolgsfall würde die Operation Köln einnehmen, den Bereich um Koblenz sichern 

und die 12th Army Group überall flussabwärts von Koblenz ï wo die Mosel in den 

Rhein mündet ï ans Rheinufer bringen. Die 12th Army Group hoffte auch, viele 

Kriegsgefangene zu machen. 

____________________________________________________________________________ 

Seite ĂOperation Lumberjackñ. In: Wikipedia ï Die freie Enzyklopädie. Bearbeitungsstand: 1. Januar 

2022, 07:19 UTC. 

URL: https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Operation_Lumberjack&oldid=218672063. Abgerufen: 

1. Januar 2022, 12:23 UTC. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Operation_(Milit%C3%A4r)
https://de.wikipedia.org/wiki/Alliierte
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Westfront_1944/1945
https://de.wikipedia.org/wiki/Zweiter_Weltkrieg
https://de.wikipedia.org/wiki/12th_Army_Group
https://de.wikipedia.org/wiki/Rhein
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Operation Lumberjack.                

Generalmajor J. Millikin. 

 

                                                                                  

   III. Corps: Südlicher Flügel über Zülpich nach Remagen. 

Nach der Einnahme Dürens marschierte der nördliche Flügel des III. Corps in 

Richtung Bonn, während sein südlicher Flügel den Rhein bei Remagen anvisierte.  

Wenn man die heutige Verkehrssituation in Düren nimmt, kann man sagen, dass die 

1st US Army südlich der Autobahn Düren - Köln vorstieß und die 9th US Army 

nördlich der Autobahn. 

Alle mit dem Ziel, den Rhein zu erreichen und zu queren. Hinter der Erftlinie wurden 

später die 104th Infantry Division und die 3rd Armored Division dem III. Corps 

unterstellt und kamen so unter das Kommando der 1st US Army. 

Dem III. US-Corps waren während der ĂOperation Lumberjackñ die  1.,9. und 78. US-

Infanteriedivision und die 9.US-Panzerdivision unterstellt. Innerhalb kurzer Zeit 

erreichte das VII. US Corps das Rheinufer in Köln und das III. US Corps  Bonn und 

Remagen. 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/III_Corps_(Vereinigte_Staaten)
https://de.wikipedia.org/wiki/9th_Armored_Division_(Vereinigte_Staaten)
https://de.wikipedia.org/wiki/VII._US-Korps
https://de.wikipedia.org/wiki/III._US-Korps
https://de.wikipedia.org/wiki/Remagen
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     III.US Corps.  

Ziel:            

Bonn/Remagen. 

                                                       

 

Major General John Millikin. 

 

  

 9. Infanterie Division. 

  Major General Louis A. Craig.  

  39. Infanterie-Regiment.  

  47. Infanterie-Regiment.  

                                      60. Infanterie-Regiment.                

 

9. Panzer Division. 

Major General John W. Leonard.    

. 

78. Infanterie Division.      

  Major General Edwin G. Parker.       

                                       u.a. 309. IR, 310. IR, 311. IR. 

 

    1. Infanterie Division. 

     Major General Clift Andrus.   

     u.a.16 IR und 18. IR. 

https://en.wikipedia.org/wiki/16th_Infantry_Regiment_(United_States)
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VII. US Corps.  

Ziel: Bonn/Köln.      

          

General Joseph 

Lawton Collins. 

               

       8. Infanterie Division.  

  u.a.13.IR, 28. IR und 121. IR. 

    

 

  3.  Panzerdivision 

 

                      

                            104. Infanterie Division.                     

      u.a. 413. IR, 414 IR, 415 IR. 

  

 

                                 

  99. Infanterie Division. 

  u.a. 394. IR und 395. IR. 

                                          

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Generalmajor
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US Panzer im 

Februar/März 1945 

auch im Dürener ï 

und Zülpicher Land. 

 

Ein M 10 rollt durch Zülpich in 

Richtung Remagen. 

 

      . 

 

 

 

 

 

US Sherman-

Panzer 1945. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein US M-10 Tank Destroyer 

auf dem Weg zum Rhein 1945. 

 

 

Fotos: Sammlung A. Trostorf. 
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M 26 Pershing und Sherman Panzer. 

Der M 26 Pershing Panzer war ab dem Februar 1945 der schwerste Kampfpanzer, 

der vom US-Heer im Zweiten Weltkrieg eingesetzt wurde.  

Nachdem der  M 4 Sherman im Jahre 1942 in Serie gegangen war, forcierte das US-

Heer den Bau eines stärkeren Nachfolgemodells, das nach Möglichkeit den mittleren 

und schweren deutschen Panzern wie dem ĂPantherñ und ĂTigerñ ebenbürtig sein 

sollte.  

  Sherman-Panzer M4  

 

Der erste Pershing in 

Europa wurde bei 

seiner Feuertaufe am 26. 

Februar 1945 von einem 

ĂTiger Iñ 

in Elsdorf abgeschossen. 

                      

  M 26 Pershing Panzer 

 

_________________________________________________________________________________ 
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URL: https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=M26_Pershing&oldid=218656298 (Abgerufen: 5. 

Januar 2022, 13:54 UTC) Foto. US Archiv gemeinfrei. https://commons.wikimedia.org/wiki/File:M26-
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Deutsche Gegenwehr.                 

      (Heeresgruppe B). 

 

Generalfeldmarschall Otto Moritz Walter Model. 

 

 

15. Armee unter General der Infanterie 

Gustav-Adolf von Zangen. 

 

 

 

5. Panzerarmee unter General der Panzertruppe 

Hasso von Manteuffel.  

 

 

 

7. Armee unter General der Infanterie Hans-Gustav Felber. 

 

Die Heeresgruppe B wurde am 01. April 1945 im sogenannten ĂRuhr-

kesselñ eingeschlossen. 300 000 Soldaten gingen in Gefangenschaft. 

 

Quelle.ñGegen das Vergessen, 5. Teil", Albert Trostorf, Merode, Eigenverlag, Seite 244. Fotos 

Bundesarchiv, Bild 183-H28061 / CC-BY-SA 3.0Erstellt: November 1944dateQS:P571,+1944-11-

00T00:00:00Z/10Bundesarchiv, Bild 146-1976-143-21 / CC-BY-SA 3.0.Bundesarchiv, Bild 101I-027-

1476-37A / Vennemann, Wolfgang / CC-BY-SA 3.0 (bearbeitet) Bundesarchiv, Bild 183-2005-1017-

519 / Lucke, Fritz / CC-BY-SA 3.0.  
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Deutsche Streitkräfte im Westen 1945.  

(US-Operationen ĂGrenadeñ und ĂLumberjackñ).  

 

Von der 15. Armee (Gustav-Adolf von Zangen):  

das LXXXI. Armeekorps unter Friedrich Köchling mit der 9. und 11. Panzer-Division, 

der 59. Infanterie-Division, der 363. Volksgrenadier-Division und der Division Nr. 476 

und das LVIII. Panzerkorps unter Walter Krüger mit der 3. Panzergrenadier-Division, 

der 12. Volksgrenadier-Division und der 353. Infanterie-Division. 

 

Von der 5. Panzerarmee (Hasso von Manteuffel):  

das LXXIV. Armeekorps unter Carl Püchler mit der 3. Fallschirmjäger-Division, der 85. 

Infanterie-Division und der 272. Volksgrenadier-Division, das LXVII. Armeekorps unter 

Otto Hitzfeld mit der 89. Infanterie-Division und der 277. Volksgrenadier-Division, und 

das LXVI. Armeekorps unter Walther Lucht mit der 5. Fallschirmjäger-Division. 

 

Von der 7. Armee (Hans-Gustav Felber):  

das LIII. Armeekorps unter Edwin von Rothkirch und Trach mit der 167., 326. und 340. 

Volksgrenadier-Division, das XIII. Armeekorps unter Ralph von Oriola mit der 2. 

Panzer-Division sowie der 9., 79., 276. und 352. Volks-Grenadier-Division, das LXXX. 

Armeekorps unter Franz Beyer mit der 212. und 560. Volksgrenadier-Division. 

 

_________________________________________________________________________________ 

Seite ĂOperation Lumberjackñ. In: Wikipedia ï Die freie Enzyklopädie. Bearbeitungsstand: 4. Januar 

2024, 23:32 UTC. URL: 

https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Operation_Lumberjack&oldid=240852220 (Abgerufen: 21. 

Januar 2025, 17:54 UTC) 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/15._Armee_(Wehrmacht)
https://de.wikipedia.org/wiki/Gustav-Adolf_von_Zangen
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=LXXXI._Armeekorps&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_K%C3%B6chling
https://de.wikipedia.org/wiki/9._Panzer-Division_(Wehrmacht)
https://de.wikipedia.org/wiki/11._Panzer-Division_(Wehrmacht)
https://de.wikipedia.org/wiki/59._Infanterie-Division_(Wehrmacht)
https://de.wikipedia.org/wiki/363._Volksgrenadier-Division
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=LVIII._Panzerkorps&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Walter_Kr%C3%BCger_(General)
https://de.wikipedia.org/wiki/3._Panzergrenadier-Division
https://de.wikipedia.org/wiki/12._Volksgrenadier-Division
https://de.wikipedia.org/wiki/353._Infanterie-Division_(Wehrmacht)
https://de.wikipedia.org/wiki/5._Panzerarmee_(Wehrmacht)
https://de.wikipedia.org/wiki/Hasso_von_Manteuffel
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=LXXIV._Armeekorps&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_P%C3%BCchler
https://de.wikipedia.org/wiki/3._Fallschirmj%C3%A4ger-Division_(Wehrmacht)
https://de.wikipedia.org/wiki/85._Infanterie-Division_(Wehrmacht)
https://de.wikipedia.org/wiki/85._Infanterie-Division_(Wehrmacht)
https://de.wikipedia.org/wiki/272._Volksgrenadier-Division
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=LXVII._Armeekorps&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Otto_Hitzfeld
https://de.wikipedia.org/wiki/89._Infanterie-Division_(Wehrmacht)
https://de.wikipedia.org/wiki/277._Volksgrenadier-Division
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=LXVI._Armeekorps&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Walther_Lucht
https://de.wikipedia.org/wiki/5._Fallschirmj%C3%A4ger-Division_(Wehrmacht)
https://de.wikipedia.org/wiki/7._Armee_(Wehrmacht)
https://de.wikipedia.org/wiki/Hans-Gustav_Felber
https://de.wikipedia.org/wiki/LIII._Armeekorps_(Wehrmacht)
https://de.wikipedia.org/wiki/Edwin_von_Rothkirch_und_Trach
https://de.wikipedia.org/wiki/167._Volks-Grenadier-Division
https://de.wikipedia.org/wiki/326._Volks-Grenadier-Division
https://de.wikipedia.org/wiki/340._Volksgrenadier-Division
https://de.wikipedia.org/wiki/340._Volksgrenadier-Division
https://de.wikipedia.org/wiki/XIII._Armeekorps_(Wehrmacht)
https://de.wikipedia.org/wiki/Ralph_von_Oriola
https://de.wikipedia.org/wiki/2._Panzer-Division_(Wehrmacht)
https://de.wikipedia.org/wiki/2._Panzer-Division_(Wehrmacht)
https://de.wikipedia.org/wiki/9._Volks-Grenadier-Division
https://de.wikipedia.org/wiki/79._Volks-Grenadier-Division
https://de.wikipedia.org/wiki/276._Volksgrenadier-Division
https://de.wikipedia.org/wiki/352._Volks-Grenadier-Division
https://de.wikipedia.org/wiki/Franz_Beyer_(General)
https://de.wikipedia.org/wiki/212._Volksgrenadier-Division
https://de.wikipedia.org/wiki/560._Volksgrenadier-Division
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Operation_Lumberjack&oldid=240852220


27 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

[2] 

 

Tiger II mit dem abgerundeten sog. ĂPorscheturmñ [1] 

 

[1] Bundesarchiv, Bild 101I-721-0397-29 / Wagner / CC-BY-SA 3.0 

[2] Panzer VI (Tiger II) Bundesarchiv, Bild 146-1975-102-14A / Hamann / CC-BY-SA 3.0.  
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Der Tiger  

 

Nach der alliierten Invasion im Juni 1944 wurden drei schwere Panzerabteilungen 

mit insgesamt 126 Tigern in das Kampfgebiet Westfront verlegt. 

 
 
 

 
 
Deutscher Panzer 
(vermutlich Eifel 
1944/45). 

 

 
 

 

 

Der Panzerkampfwagen VI 

ĂTigerñ war ein schwerer 

deutscher Panzer, der vom 

Alleinhersteller Henschel in 

Kassel von 1942 bis 1944 

gefertigt und von der Wehrmacht 

ab Spätsommer 1942 eingesetzt 

wurde. Aufgrund seiner starken 

Hauptwaffe und des hohen 

Panzerschutzes war der Tiger 

einer der kampfstärksten Panzer des Zweiten Weltkrieges. 

________________________________________________________________________ 

Foto: Bundesarchiv, Bild 101I-299-1805-16 / Scheck / CC-BY-SA 3.0 CC BY-SA 3.0 de Seite 
ĂPanzerkampfwagen VI Tigerñ. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopªdie. Bearbeitungsstand: 12. Januar 
2018, 10:09 UTC. URL: 
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Panzerkampfwagen_VI_Tiger&oldid=172840834 
(Abgerufen: 12. Januar 2018, 19:54 UTC) Quelle oben: Bundesarchiv, Bild 183-J28475 / CC-BY-SA. 

https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Panzerkampfwagen_VI_Tiger&oldid=172840834


29 
 

Deutscher Kampfpanzerwagen Tiger II. 

 

 

Eroberter Panzerkampfwagen VI Tiger II Panzer, von Soldaten der US Armee 

repariert (Dezember 1944). 
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Der Panther  

Am 6. März 1945 kam es in Köln zu einem Gefecht zwischen einem Panther, einem M4 

Sherman sowie einem der wenigen zum Einsatz gekommenen M 26 Pershing. In 

dessen Verlauf wurde der Sherman durch den Panther und dann dieser durch den 

Pershing zerstört. Das Gefecht wurde durch den US-Kriegsberichterstatter Jim Bates 

gefilmt und erlangte mediale Bedeutung.  

Fabrikneuer Panther bei der Verladung auf einen Eisenbahnwagen 1943. 

Von 1943 bis zum Ende des Krieges wurden rund 6000 Fahrzeuge in verschiedenen 

Ausführungen von mehreren Herstellern gebaut und sowohl an der Ostfront als auch 

im Westen eingesetzt. Im letzten Kriegsjahr 1945 gab es an der Westfront u.a. noch 

die Sturmpanzerabteilung 217 und die Sturmgeschütze-Brigade 902. 

________________________________________________________________________________ 

Seite ĂPanzerkampfwagen V Pantherñ. In: Wikipedia ï Die freie Enzyklopädie. 
Bearbeitungsstand: 27. November 2021, 17:52 UTC. 
URL: https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Panzerkampfwagen_V_Panther&oldid=217644729 (A
bgerufen: 5. Januar 2022, 14:15 UTC) Bundesarchiv, Bild 183-H26258 / CC-BY-SA 3.0 

CC BY-SA 3.0 de File: Bundesarchiv Bild 183-H2  

https://de.wikipedia.org/wiki/M4_Sherman
https://de.wikipedia.org/wiki/M4_Sherman
https://de.wikipedia.org/wiki/M26_Pershing
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Panzerkampfwagen_V_Panther&oldid=217644729
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/deed.en
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Weiteres Kriegsgerät:  

Zum Einsatz kamen u.a. 8,8-cm Flak, 7,5- und 8,8 - cm PaK, sowie leichte und 
schwere Feldhaubitzen und 122-mm-Panzerabwehrkanonen mit Selbstfahrlafetten. 

Die Acht-Acht. 

Ihren legendären Ruf erwarb die 8,8 weniger in ihrer Rolle als Flugabwehrkanone als 

vielmehr durch ihren Einsatz im Erdkampf, bei dem sie in einigen Fällen mit ihren 

Zeitzündersprenggranaten als Haubitze, vor allem aber als Panzerabwehrkanone bei 

der Panzerbekämpfung zum Einsatz kam.  

 

Die Flugabwehrkanone 8,8-cm-FlaK 

18/36/37 wurde häufig gegen Bodenziele 

eingesetzt. Die Kanone wurde von der 

Firma Krupp, Essen, hergestellt. 

Insgesamt waren über 20.000 Geschütze 

im 2. Weltkrieg im Einsatz.  

 

Wie wichtig die Waffe war, verdeutlicht 

auch die Tatsache, dass ein Drittel aller 

im Kriegsjahr 1944 in Deutschland 

hergestellten Kanonenrohre für die Acht-

Acht bestimmt war.  

Die erbeuteten Exemplare wurden auch 

von der britischen Armee sowie von 

der US Army eingesetzt, die sogar ein 

eigenes Handbuch in englischer Sprache 

drucken ließ. 

 

Übrigens: Im März 1945 belief sich der Bestand von Kampfpanzerwagen ĂTigerñ an 
der Westfront auf nur noch 13 Exemplare. 

_________________________________________________________________________________ 
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